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Durchführung einer fiktiven Versorgungsberechnung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

in bestimmten Fällen bieten wir die fiktive Berechnung von Versorgungsbezügen als Dienstleistung an. Die 

drei Fallkonstellationen finden Sie nachfolgend aufgeführt. Sollten Sie eine entsprechende Berechnung 

wünschen, können Sie gerne den beigefügten schriftlichen Antrag an das Ref. 611 richten. 

 

In allen anderen Fällen können leider keine fiktiven Versorgungsberechnungen durch das Erzbistum Köln 

erstellt werden.  

 

Wir möchten Sie in diesem Zusammenhang auf den Internetrechner des Landesamtes für Besoldung und 

Versorgung des Landes Nordrhein Westfalen hinweisen, der unter der Adresse 

www.beamtenversorgung.nrw.de erreichbar ist. Dort finden Sie auch eine Vielzahl von Detailinformationen. 

 

In folgenden Fällen führen wir eine fiktive Berechnung durch: 

  

1. Regelfall – Fiktive Versorgungsberechnung ab Vollendung des 55. Lebensjahres 

Es können bis zu 2 Berechnungen durchgeführt werden, z.B. bis zur Vollendung der gesetzlichen Al-

tersgrenze und alternativ der Antragsaltersgrenze. 

 

Eine fiktive Versorgungsberechnung wird nur dann angepasst, wenn eine gesetzliche Änderung eine 

Änderung des Ruhegehaltssatzes nach sich zieht. Eine Änderung der Besoldungstabelle oder des Be-

schäftigungsumfanges ist kein Grund für eine Neuberechnung.  

 

Zum Zeitpunkt der tatsächlichen Zurruhesetzung wird die Versorgungsfestsetzung seitens des Referates 

611 bis spätestens 3 Monate vor dem Zurruhesetzungsdatum erstellt und zur Prüfung an die Bezirksre-

gierung weiter geleitet. Unmittelbar nach Rücklauf erhält der zukünftige Versorgungsempfänger die 

Versorgungsfestsetzung und den Prüfnachweis. 

 

 

 

An die  

Lehrkräfte der Erzb. Schulen 

In einem beamtenähnlichen  

Anstellungsverhältnis 

 

http://www.beamtenversorgung.nrw.de/
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2. Dienstunfähigkeit 

Bei in Frage kommender Dienstunfähigkeit ist in jedem Fall ein Antrag über den zuständigen Schulrat 

oder den Leiter der Schulverwaltung in der HA Schule/ Hochschule zu stellen. Dort kann auch schriftlich 

eine fiktive Versorgungsauskunft beantragt werden. 

 

3. Altersteilzeit 

Zur Entscheidung über eine beabsichtigte Altersteilzeit bieten wir eine fiktive Versorgungsberechnung 

an. Sie kann frühestens ein Jahr vor Antritt der Altersteilzeit gestellt werden. Sollte im Einzelfall vor 

Antritt der Altersteilzeit keine Berechnung durchgeführt worden sein, so kann eine solche in der Alters-

teilzeit jederzeit nachgefordert werden. Es werden die tatsächlichen Bedingungen angesetzt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Abteilung Personal 

 

 

Anlage: Antrag auf Versorgungsauskunft 
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Hinweis: 

Es werden maximal 2 Auskünfte 

erteilt 

Antrag auf Versorgungsauskunft 

an die Abteilung Personal des Erzbistums Köln 
 

Name / Vorname Telefon 

 

 

Amtsbezeichnung Schule 

 

 

Straße, PLZ, Ort 

 

 

 

An das 

Erzbistum Köln 

HA Verwaltung 

Abteilung Personal 

Referat Personaladministration 

Marzellenstr. 32 

50668 Köln 

 

 

Ich beantrage eine Auskunft über die Höhe meiner Versorgungsbezüge unter Berücksichtigung meiner Vor-

dienstzeiten. Dabei bitte ich davon auszugehen, dass ich 

 

 

 mit Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze in den Ruhestand trete. 

 

 als Schwerbehinderte/r in den Ruhestand versetzt werde 

         

Mit Ablauf des  

Alternativ mit Ablauf des  

 

 unter Inanspruchnahme der Antragsaltersgrenze in den Ruhestand versetzt werde 

 

Mit Ablauf des  

Alternativ mit Ablauf des  

 

 

 Nach Inanspruchnahme der sog. Altersteilzeit in den Ruhestand versetzt werde bzw. trete 

 

Mit Ablauf des  

Alternativ mit Ablauf des  

Beginn der Altersteilzeitbeschäftigung jeweils am  

 

 

 

              

Ort, Datum        Unterschrift 


